
Diese Welt gleicht einer Hure

Hl. Isaak der Syrer

„Hinter jedem großen Vermögen steht ein Verbrechen.“

Honore de Balzac

Gott ist unser Eheherr:

Kehre um, Israel, du Abtrünnige!, spricht der HERR. Ich will mein Angesicht nicht
vor euch verdüstern, denn ich bin gnädig, spricht der HERR, und zürne nicht ewig!
Nur erkenne deine Schuld, dass du dem HERRN, deinem Gott, die Treue gebrochen
hast und hierhin und dorthin zu den Fremden gelaufen bist unter jeden grünen Baum;
aber auf meine Stimme habt ihr nicht gehört!, spricht der HERR.  Kehrt um, ihr
abtrünnigen Kinder, spricht der HERR, denn ich bin euer Eheherr! Und ich will
euch nehmen, einen aus [jeder] Stadt und zwei aus [jeder] Familie, und euch nach
Zion bringen.

Jer 3, 12-14

Götzendienst ist spirituelle Hurerei und Ehebruch in den Augen Gottes: 



Ehebruch mit Satan.

Und der HERR redete zu Mose und sprach: Sage zu den Kindern Israels: Wer von
den Kindern Israels oder den Fremdlingen, die in Israel wohnen, eines von seinen
Kindern dem  (Götzen,  Dämon)  Moloch gibt,  der  soll  unbedingt getötet  werden; das
Volk des Landes soll ihn steinigen! Und ich will mein Angesicht gegen einen solchen
Menschen setzen und ihn ausrotten mitten aus seinem Volk,  weil er dem Moloch
eines  von  seinen  Kindern  gegeben  und  mein  Heiligtum verunreinigt  und  meinen
heiligen  Namen  entheiligt  hat.  Und  wenn  das  Volk  des  Landes  absichtlich  seine
Augen davor verschließt,  dass ein solcher Mensch eines von seinen Kindern dem
Moloch gegeben hat, sodass es ihn nicht tötet, so werde ich mein Angesicht gegen
jenen  Menschen  und  gegen  seine  Familie  richten  und  ihn  und  alle,  die  ihm
nachhurten,  um mit  dem Moloch  Hurerei  zu  treiben,  aus  der  Mitte  ihres  Volkes
ausrotten.  Auch  wenn  sich  eine  Seele  zu  den  Geisterbefragern  und  Wahrsagern
wendet, um ihnen nachzuhuren, so will ich mein Angesicht gegen diese Seele richten
und sie ausrotten aus der Mitte ihres Volkes. Darum heiligt euch und seid heilig; denn
ich, der HERR, bin euer Gott! Darum haltet meine Satzungen und tut sie; denn ich,
der HERR, bin es, der euch heiligt. 

3 Mo 20, 1-8

Du sollst  keine anderen Götter  neben mir  haben! Du sollst  dir  kein Bildnis noch
irgendein Gleichnis machen, weder von dem, was oben im Himmel, noch von dem,
was  unten  auf  Erden,  noch  von  dem,  was  in  den  Wassern  ist,  tiefer  als  die
Erdoberfläche. Bete sie nicht an und diene ihnen nicht! Denn ich, der HERR, dein
Gott,  bin  ein  eifersüchtiger  Gott,  der  die  Schuld  der  Väter  heimsucht  an  den
Kindern bis in das dritte und vierte Glied derer, die mich hassen, der aber Gnade
erweist an vielen Tausenden, die mich lieben und meine Gebote halten. 

5 Mo 5, 7-10

Der gottesfeindliche Turmbau zu Babylonien: 

Dämonisch-menschlicher Hochmut.

Verwirrung und Zerstreuung folgen der Gottesfeindschaft.

Erniedrigung der überheblichen und stolzen Menschheit.

Und die ganze Erde hatte ein und dieselbe Sprache und ein und dieselben Wörter.
Und es geschah, als sie von Osten aufbrachen, da fanden sie eine Ebene im Land
Schinar und ließen sich dort nieder. Und sie sagten einer zum anderen: Auf, lasst uns
Ziegel streichen und hart brennen! Und der Ziegel diente ihnen als Stein, und der
Asphalt diente ihnen als Mörtel. Und sie sprachen: Auf, wir wollen uns eine Stadt
und einen Turm bauen, und seine Spitze  bis an den Himmel!  So wollen wir uns
einen Namen machen, damit wir uns nicht über die ganze Fläche der Erde zerstreuen!



Und  der  HERR  fuhr  herab,  um  die  Stadt  und  den  Turm  anzusehen,  die  die
Menschenkinder bauten. Und der HERR sprach: Siehe, ein Volk sind sie, und eine

Sprache haben sie alle, und dies ist erst  der Anfang ihres⟨ ⟩
Tuns. Jetzt wird ihnen nichts unmöglich sein, was sie zu tun
ersinnen. Auf, lasst uns herabfahren und dort ihre Sprache
verwirren, dass sie einer des anderen Sprache nicht mehr⟨ ⟩
verstehen! Und  der  HERR zerstreute  sie  von  dort  über  die
ganze Erde; und sie hörten auf, die Stadt zu bauen. Darum gab
man ihr den Namen Babel (Verwirrung); denn dort verwirrte der
HERR die Sprache der ganzen Erde, und von dort zerstreute sie

der HERR über die ganze Erde.
1Mo 11, 1-9

Unsere Menschenwelt betreibt spirituelle Hurerei in den Augen Gottes: 

Sie ist eine geldgierige Hure, der viele Menschen folgen. 

Menschenleben werden vernichtet, des Geldes wegen.

Vernichtung kommt.

„Diese Welt gleicht einer Hure, die mit der Begierde ihrer Schönheit
diejenigen zum Verlangen zieht, die sie sehen. Und derjenige, der auch
nur für  kurze  Zeit  von  dem Verlangen  nach  dieser  Welt  gefangen
genommen wird und von ihr umwickelt wird, kann von ihren Händen
nicht mehr befreit  werden bis zum Ende seines Lebens.  Und dann,
wenn sie ihn von allem entblößt hat,  wird sie ihn aus seinem Haus
werfen,  am  Tage  seines  Todes.  Und  erst  dann  wird  der  Mensch
begreifen,  dass  diese  Welt  eine  Irrlehrerin  und eine  Betrügerin  ist.
Wenn nun  jemand  aus  dieser  Welt  hinaus  gehen  und  seine  Fallen
sehen  will,  so  möge  er  ihr  fern  bleiben.  Und  dann  wird  er  ihre
Hässlichkeit erfassen.“

Hl. Isaak der Syrer

Denn siehe, es werden vernichtet werden die, die sich von dir fernhalten. Du rottest
jeden aus, der von dir weghurt. 

Ps 72, 27

Wehe der blutbefleckten Stadt, die voll ist von Lüge und Gewalttat, und die nicht
aufhört  zu  rauben!  Peitschenknall  und  lautes  Rädergerassel,  jagende  Rosse  und
rasende Streitwagen! Stürmende Reiter, funkelnde Schwerter und blitzende Spieße!



Viele Erschlagene und Haufen von Toten, zahllose Leichen, sodass man über ihre
Leichen strauchelt —  und das wegen der
vielen  Hurereien  der  anmutigen  Hure,
der  Zaubermeisterin,  die  Völker  mit
ihrer  Hurerei  verkauft  hat  und  ganze
Geschlechter mit  ihrer Zauberei. Siehe,
ich  komme über  dich,  spricht  der  HERR
der Heerscharen, und will dir deine Säume
übers  Gesicht  ziehen,  sodass  die  Völker
deine  Blöße  sehen  und  die  Königreiche
deine Schande! Und ich will dich mit Unrat

bewerfen und dich beschimpfen lassen und zur Schau stellen, und es wird geschehen,
dass alle, die dich sehen, von dir wegfliehen und sagen werden: Verwüstet ist Ninive!
Wer will ihr Beileid bezeugen? Wo soll ich dir Tröster suchen? Sollte es dir besser
gehen als No-Amon, die an den Nilarmen lag, die rings vom Wasser umgeben war,
deren Bollwerk der Nil  bildete,  deren Mauer die Flut  war? Kuschiten waren ihre
Stärke, Ägypter, ja, ohne Zahl; Put und die Lubier gehörten zu ihren Hilfsvölkern.
Dennoch verfiel auch sie der Verbannung, musste in die Gefangenschaft ziehen; auch
ihre  Kindlein  wurden  an  allen  Straßenecken  zerschmettert;  man  warf  über  ihre
Vornehmen das Los, und alle ihre Großen wurden mit Ketten gefesselt. So wirst auch
du trunken werden und umnachtet sein, auch du wirst
eine  Zuflucht  suchen  vor  dem  Feind!  Alle  deine
Festungen sind wie Feigenbäume mit Frühfeigen; wenn
man sie schüttelt, so fallen sie dem, der essen will, in
den Mund. Siehe, dein Volk ist zu Weibern geworden
in  deiner  Mitte;  deinen  Feinden  werden  die  Tore
deines Landes weit geöffnet; Feuer hat deine Riegel
verzehrt!  Schöpfe  dir  Wasser  für  die  Belagerung;
verstärke deine Bollwerke! Tritt  den Ton und stampfe
den Lehm, nimm die Ziegelform zur Hand! Dort wird
das Feuer dich verzehren, das Schwert dich ausrotten;
es  wird  dich  verzehren wie  Heuschrecken;  magst  du auch zahlreich sein  wie die
Heuschrecken, magst du auch zahlreich sein wie das Heupferd! Deine Kaufleute sind
zahlreicher geworden als Sterne am Himmel; wie Heuschrecken breiten sie sich aus
und fliegen davon. Deine Söldner sind wie die Heupferde, und deine Würdenträger
gleichen den Grashüpfern, die sich an kalten Tagen an den Mauern lagern; wenn aber
die Sonne aufgeht, so fliegen sie davon, und niemand weiß, wohin sie gekommen
sind. Während deine Hirten schlummerten, deine Würdenträger schliefen, hat  sich
dein Volk, o König von Assyrien, über die Berge zerstreut, und niemand sammelt es
mehr! Dein Unglück wird durch nichts gemildert; tödlich ist deine Wunde. Alle, die
davon hören, klatschen in die Hände über dich; denn über wen ist deine Bosheit nicht
ohne Unterlass dahingegangen?

Nah 3



Babylon, die Große, die Mutter der Huren und der Gräuel der Erde und
das Tier: 

Materieller Reichtum durch Blutvergießen und den Anschluss an Satan.

Vernichtung von Menschenleben und Menschenseelen.

Die Sünde herrscht.

Der Hl.  Apostel  Johannes:  Und es kam einer von den sieben Engeln,  welche die
sieben Schalen hatten, und redete mit mir und sprach: Komm her! Ich will dir das
Gericht über die große Hure zeigen, die an vielen Wassern sitzt, mit der die Könige
der  Erde  Unzucht  getrieben  haben;  und  die  Bewohner  der  Erde  sind  trunken
geworden von dem Wein ihrer Unzucht. Und er führte mich im Geist hinweg in eine
Wüste;  und  ich  sah  eine  Frau  auf  einem  scharlachroten  Tier  sitzen,  das  voller
Lästernamen  war  und  sieben  Köpfe  und  zehn  Hörner  hatte.  Und  die  Frau  war
bekleidet mit Purpur und Scharlach und übergoldet mit Gold und Edelgestein und
Perlen,  und  sie  hatte  einen  goldenen  Becher  in  ihrer  Hand,  voller  Gräuel  und
Unreinheit ihrer Unzucht; und sie hatte an ihrer Stirn einen Namen geschrieben, ein
Geheimnis: Babylon, die Große, die Mutter der Huren und der Gräuel der Erde.
Und ich sah die Frau trunken vom Blut der Heiligen und vom Blut der Zeugen Jesu.
Und ich wunderte mich, als ich sie sah, mit großer Verwunderung. Und der Engel
sprach zu mir: Warum wundertest du dich? Ich will dir das Geheimnis der Frau sagen
und des Tieres, das sie trägt und die sieben Köpfe und die zehn Hörner hat. Das Tier,
das du gesehen hast, war und ist nicht und wird aus dem Abgrund heraufsteigen und
geht ins Verderben; und die Bewohner der Erde, deren Namen nicht im Buch des
Lebens geschrieben sind von Grundlegung der Welt an, werden sich wundern, wenn
sie das Tier sehen, dass es war und nicht ist und da sein wird. Hier ist der Verstand
nötig , der Weisheit hat: Die sieben Köpfe sind sieben Berge, auf denen die Frau⟨ ⟩

sitzt. Und es sind sieben Könige: Die fünf ersten  sind gefallen, der eine ist, der⟨ ⟩
andere  ist  noch  nicht  gekommen;  und  wenn  er  kommt,  muss  er  eine  kurze  Zeit

bleiben. Und das Tier, das war und nicht ist, es ist
selbst  sowohl ein achter  als  auch von den sieben
und geht ins Verderben. Und die zehn Hörner, die
du gesehen hast, sind zehn Könige, die noch kein
Königreich  empfangen  haben,  aber  mit  dem Tier
eine Stunde Macht wie Könige empfangen. Diese
haben einen Sinn und geben ihre Kraft und Macht
dem  Tier.  Diese  werden  mit  dem  Lamm  Krieg
führen, und das Lamm wird sie überwinden; denn
es ist Herr der Herren und König der Könige, und

die mit ihm sind, sind  Berufene und Auserwählte und Treue. Und er spricht zu mir:⟨ ⟩
Die Wasser, die du gesehen hast, wo die Hure sitzt, sind Völker und Völkerscharen
und Nationen und Sprachen; und die zehn Hörner, die du gesehen hast, und das Tier,



diese  werden  die  Hure  hassen  und werden sie  verwüsten  und nackt  machen und
werden ihr  Fleisch  fressen  und  sie  mit  Feuer  verbrennen.  Denn Gott  hat  in  ihre
Herzen gegeben, seinen Sinn zu tun und in einem Sinn zu handeln und ihr Königreich
dem Tier zu geben, bis die Worte Gottes vollendet sein werden. Und die Frau, die
du  gesehen  hast,  ist  die  große  Stadt,  welche  die  Königsherrschaft  über  die
Könige der Erde hat.
Babylons Vernichtung: Nach diesem sah ich einen anderen Engel aus dem Himmel
herabkommen, der große Macht hatte; und die Erde wurde von seiner Herrlichkeit
erleuchtet.  Und er rief  mit  starker Stimme und sprach:  Gefallen,  gefallen ist
Babylon, die Große, und ist eine Behausung von Dämonen geworden und ein
Gefängnis  jedes  unreinen  Geistes  und  ein  Gefängnis  jedes  unreinen  und
gehassten  Vogels.  Denn  von  dem  Wein  der  Wut  ihrer  Unzucht  haben  alle
Nationen getrunken, und die Könige der Erde haben Unzucht mit ihr getrieben,
und  die  Kaufleute  der  Erde  sind  durch  die  Kraft  ihrer  Üppigkeit  reich
geworden. 

Und ich hörte eine andere Stimme aus dem Himmel sagen: 

Geht  aus  ihr  hinaus,  mein  Volk,  damit  ihr  nicht  an  ihren  Sünden
teilhabt und damit ihr nicht von ihren Plagen empfangt! Denn ihre
Sünden  sind  aufgehäuft  bis  zum  Himmel,  und  Gott  hat  ihrer
Ungerechtigkeiten gedacht. Vergeltet ihr, wie auch sie vergolten hat,
und verdoppelt es ihr  doppelt nach ihren Werken; mischt ihr den⟨ ⟩
Kelch, den sie gemischt hat, doppelt! Wie viel sie sich verherrlicht hat
und üppig gewesen ist, so viel Qual und Trauer gebt ihr! Denn sie spricht
in ihrem Herzen: Ich sitze als Königin,  und Witwe bin ich nicht,  und Traurigkeit
werde ich nicht sehen. Darum werden ihre Plagen an einem Tag kommen: Tod und

Trauer  und  Hunger,  und  mit  Feuer  wird  sie  verbrannt
werden; denn stark ist der Herr, Gott, der sie gerichtet hat.
Und es werden um sie weinen und wehklagen die Könige
der Erde, die mit ihr Unzucht getrieben haben und üppig
gewesen sind, wenn sie den Rauch ihres Brandes sehen;
und sie werden aus Furcht vor ihrer Qual weitab stehen
und sagen:  Wehe,  wehe!  Die große Stadt,  Babylon,  die
starke  Stadt! Denn  in  einer  Stunde  ist  dein  Gericht

gekommen. Und die Kaufleute der Erde weinen und trauern um sie, weil niemand
mehr ihre Ware kauft: Ware von Gold und Silber und Edelgestein und Perlen und
feiner Leinwand und Purpur und Seide und Scharlachstoff und alles Thujaholz und
jedes Gerät von Elfenbein und jedes Gerät von kostbarstem
Holz  und  von  Erz  und  Eisen  und  Marmor  und  Zimt  und
Haarbalsam und Räucherwerk und Salböl und Weihrauch und
Wein  und  Öl  und  Feinmehl  und  Weizen  und  Rinder  und
Schafe  und  von  Pferden  und  von  Wagen  und  von
Leibeigenen und Menschenseelen. Und  die  Früchte,
nach denen deine Seele begehrte, sind von dir gewichen, und alle Pracht und Glanz



sind dir verloren, und man wird sie nie mehr finden. Die Kaufleute dieser Dinge, die
an ihr reich geworden sind, werden aus Furcht vor
ihrer Qual weitab stehen, weinend und trauernd,
und werden sagen: Wehe, wehe! Die große Stadt,
die bekleidet war mit feiner Leinwand und Purpur
und Scharlachstoff und übergoldet mit Gold und
Edelgestein und Perlen! Denn in einer Stunde ist
der so große Reichtum verwüstet worden. Und
jeder  Steuermann  und  jeder  Küstenfahrer  und

Schiffsleute und alle, die auf dem Meere beschäftigt sind, standen weitab und riefen,
als  sie  den Rauch ihres Brandes  sahen,  und sprachen:  Wer war  der  großen Stadt
gleich? Und sie warfen Staub auf ihre Häupter und riefen weinend und trauernd und
sprachen: Wehe, wehe! Die große Stadt, in der alle, die Schiffe auf dem Meere hatten,
reich wurden von ihrer Kostbarkeit! Denn in einer Stunde ist sie verwüstet worden.
Sei fröhlich über sie, du Himmel, und ihr Heiligen und Apostel und Propheten! Denn
Gott hat für euch das Urteil an ihr vollzogen. Und ein starker Engel hob einen Stein
auf wie einen großen Mühlstein und warf ihn ins Meer und sprach: So wird Babylon,
die  große  Stadt,  mit  Gewalt  niedergeworfen und nie
mehr  gefunden  werden.  Und  die  Stimme  der
Harfensänger  und  Musiker  und  Flötenspieler  und
Trompeter wird nie mehr in dir gehört und nie mehr
ein Künstler irgendeiner Kunst in dir gefunden und das
Geräusch  des  Mühlsteins  nie  mehr  in  dir  gehört
werden, und das Licht einer Lampe wird nie mehr in
dir scheinen und die Stimme von Bräutigam und Braut nie mehr in dir gehört werden;
denn deine Kaufleute waren die Großen der Erde; denn durch deine Zauberei (okkulte
Giftmischerei) sind alle Nationen verführt worden.  Und in ihr wurde das Blut von
Propheten  und  Heiligen  gefunden  und  von  allen  denen,  die  auf  der  Erde
hingeschlachtet worden sind.

Offb 17-18

Unser Herr Jesus Christus:  Ich werde Propheten und Apostel zu ihnen senden,
und  einige  von  ihnen  werden  sie  töten  und  verfolgen,  damit  das  Blut  aller
Propheten, das von Grundlegung der Welt an vergossen worden ist, von diesem
Geschlecht gefordert werde: von dem Blut Abels an bis zu dem Blut des Secharja,
der zwischen dem Altar und dem Haus umkam; ja, sage ich euch, es wird von diesem
Geschlecht gefordert werden.

Lk 11, 49-51



  Und ich sah einen anderen Engel  inmitten des Himmels fliegen,  der hatte ein ewiges
Evangelium zu verkündigen denen, die auf der Erde wohnen, und zwar jeder Nation und
jedem Volksstamm und jeder Sprache und jedem Volk. Der sprach mit lauter Stimme: Fürchtet
Gott und gebt ihm die Ehre, denn die Stunde seines Gerichts ist gekommen; und betet den an,
der den Himmel und die Erde und das Meer und die Wasserquellen gemacht hat! Und ein
anderer Engel folgte ihm, der sprach: Gefallen, gefallen ist Babylon, die große Stadt, weil sie
mit dem Glutwein ihrer Unzucht alle Völker getränkt hat! Und ein dritter Engel folgte ihnen,
der  sprach  mit  lauter  Stimme:  Wenn  jemand  das  Tier  und  sein  Bild  anbetet  und  das
Malzeichen auf seine Stirn oder auf seine Hand annimmt, so wird auch er von dem Glutwein
Gottes trinken, der unvermischt eingeschenkt ist in dem Kelch seines Zornes, und er wird mit
Feuer und Schwefel gepeinigt werden vor den heiligen Engeln und vor dem Lamm. Und der
Rauch ihrer Qual steigt auf von Ewigkeit zu Ewigkeit; und die das Tier und sein Bild anbeten,
haben keine Ruhe Tag und Nacht, und wer das Malzeichen seines Namens annimmt. Hier ist
das  standhafte  Ausharren der  Heiligen,  hier  sind  die,  welche  die  Gebote  Gottes  und  den
Glauben an Jesus bewahren! Und ich hörte eine Stimme aus dem Himmel, die zu mir sprach:
Schreibe: Glückselig sind die Toten, die im Herrn sterben, von nun an! Ja, spricht der Geist, sie
sollen ruhen von ihren Mühen; ihre Werke aber folgen ihnen nach.

Offb 14, 6-13
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Lasst uns zu Gott umkehren, er liebt uns:

Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit jeder,
der an ihn glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben hat. Denn Gott hat seinen Sohn
nicht in die Welt gesandt, damit er die Welt richte, sondern damit die Welt durch ihn gerettet
werde.

Joh 3, 16-17

Kommet her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch erquicken. Nehmet
auf euch mein Joch und lernet von mir; denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig; so
werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen. Denn mein Joch ist sanft, und meine Last ist leicht.

Mt 11, 28-30

Lasst uns unsere Wege prüfen und erforschen und umkehren zum HERRN! 
Klg 3, 40

So seid nun nicht halsstarrig wie eure Väter, sondern ergebt euch dem HERRN und kommt
zu seinem Heiligtum, das er auf ewig geheiligt hat, und dient dem HERRN, eurem Gott, so
wird sich die Glut seines Zorns von euch wenden!

2 Chr 30, 8

Tut Buße, denn das Reich der Himmel ist nahe herbeigekommen! 
Mt 3, 2

Glaube an den Herrn Jesus, und du wirst gerettet werden, du und dein Haus.
Apg 16, 31

Ich bin der gute Hirte; der gute Hirte lässt sein Leben für die Schafe.
Joh 10, 11


